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BTV in Deutschland
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Rückblick auf das Jahr 2007



Tierart Summe BTV Gesamt

Impfstoff

T01 T11 T12 T13

Rinder Betriebsbesuche
Impfungen 814

19.540
4.198

123.878
3.025

78.647
8.694

240.775
16.731

462.840

Meldungsübersicht Bestandsimpfungen 
01.01.2009 bis 31.12.2009

Stand:26.01.2010

Schafe Betriebsbesuche
Impfungen 5.080

150.593
135

5.516
184

3.493
5.399

159.602

Ziegen Betriebsbesuche
Impfungen 2.860

18.498
82

425
94

500
3.036

19.423



Impfung gegen die Blauzungenkrankheit
Nebenwirkungsmeldungen 2008 und 2009 für Hessen

2008

Species

Pregnancy 
and 

parturition Death
Allergic 

Reaction
Injection site 

reaction Convulsions
General 

signs
total

Cattle 152 43 4 1 0 14 214

Sheep 5 15 2 1 1 5 29

Goats 0 1 1 0 0 0 2

all 157 59 7 2 1 19 245

2009

Species

Pregnancy 
and 

parturition Death
Allergic 

Reaction
Injection site 

reaction Convulsions
General 

signs
total

Cattle 20 12 2 0 0 3 37

Sheep 0 3 1 0 1 0 5

Goats 1 0 0 1 0 0 2

all 21 15 3 1 1 3 44
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Zusammenfassung
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Freiwillige BTV 8-Impfung im Jahr 2010

Mehrheit der Bundesländer hat sich entgegen dem Wunsch Hessens für eine 

freiwillige Impfung entschieden!

Gründe:Gründe:

1. Zwei zugelassene Impfstoffe stehen zur Verfügung

2. Hohes Schutzniveau konnte durch 2 Jahre Impfung erreicht werden

3. Staatliche Reglementierung nicht mehr erforderlich – Eigenverantwortung!

4. Tilgung vermutlich nicht möglich – Wildpopulation

- heimische Stechfliegen sind Virusträger

5.  Handelstiere müssen geimpft werden 
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Freiwillige Impfaktion 2010 in Hessen
01. Februar bis 31. März 2010

– Hessische Tierseuchenkasse und Land Hessen stellen für die Impfung 

von Schafen und Ziegen den Impfstoff kostenfrei zur Verfügung

– ca. 3.200 Schaf- und Ziegenhalter mit ca. 

» 72.000 Schafen

» 5.000 Ziegen

haben sich gemeldet.

Tierhalter zahlen lediglich die Impfgebühren 

(19,67 € Bestandsgebühr und 0,63 € je Tier zzgl. MwSt.)

Es ist derzeit nicht bekannt, ob es seitens der EU zu einer Kofinanzierung 

kommt.
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Meldepflicht

Trotz der Freiwilligkeit der BT-Impfung 2010 ist der Tierhalter weiterhin 

verpflichtet, dem Veterinäramt innerhalb von 8 Tagen nach der Durchführung der 

Impfung

– die Registriernummer seines Betriebes,

– das Datum der Impfung und

– den verwendeten Impfstoff

mitzuteilen (§ 4 Abs. 2 EG-Blauzungenbekämpfung-Durchführungsverordnung).
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